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G. BI., L. ©ie müffen unS geflattert, in
biefer ©acbe ganj anberer Slnfidjt ju fein.
SBir fönnen ganj gut ben befteljenben 3iertiätt=
niffen unb (fttuid)ningen 9ïedjiiuttg tragen,
ointe gerabe at§ beren SHertetbtger ober 33e;

numoerer gellen ju müffen. SBenn einmat ein
©efellfdjaftëfijftem auägebüftclt" mirb, roeb
dje§ bie ?!broefenfjeit aller meufdjlidjen ©djroä=
djen, Veibenfdjaftett uttb ©ebredjett beroitft,
bemjufolge alte SRenfdben Csngel roerben, bann
roirb aud) ber Stebelfpalter" in Qfjrem
©inné rebigicrt roetben. Slber mir glauben,
baf? roeber ©ie nod) mir unb überbaupt irgenb
roer je 3eufle biefeë parabiefifcben guftanbeS
fein roirb. Puck. SBo fefiit'ê? £>offentlidj
balb roieber fröl)Iid)e§ SEieberfetjen"
Paulus. Sux&d\ä)\äml £n§ roäre ju jettrau;
benb ba roollen roir bod) lieber nod) einen
neuen ^apierforb anfdjajfeit baë ift oiel be=

attenter unb jroedentipredjenber. R. Ae.

Sauf unb ©rufj. E. E. £ito. Lucinde. Sludj ©ie füllten ftd) jur îidjteritt
geboren; aber roenn Sbntn bie fdjönften unb ertjabenften ©ebanfen burd) ben
fdjönen Kopf fcbtoirren unb ©ie biefelben bann ju papier bringen roollen finb
fie Sîbnen entfaEen baljin! Prüften ©ie ftd) unb mit Sffjnett roerben Sbre
SDÎttmenfdjen bann berufjigt fein. Augias. Slber mein 33efter, roer rotrb fidj fotdj
ominôfeë SPfeubonnm beilegen, bte madjen ja Sîtjve ©ebidjte fdjon im uortttjtnetit
febr anriidjig. E. M. ©auf für bie .Sufenbung, roirb getegentlid) benutjt.
Ss. v. B. in H. heften ©rufj unb frone Jeiertage. D. v. B. jRtafdjbaie" gänj--
lidj auëocrfmtft, barum oerjpätcte Sîadjfenbung. ©rufj. Gills. Snö Original"--
®ebid)t ift uns feïjr befannt- 33ië tmb auf 2ßeirere§ oerjidjten roir. M. V. ©old)e
Cf i n beutigfeiten fönnen roir nidjt ueroffentlidjen.

Anonymes wandert in den Papierkorb.

©er flrieg foftet ben djriftlidjen Stufjen ein ©ei ben gelb.

Herren- und Damen-
Kravatten in gediegener Auswahl

Seiden=Spinner, Zürich.

HOTEL
Café-Restaurant Pfauen

Heimplatz Zürich Heimplatz
beliebter prachtvoller Garten m. elektr. Beleuchtung

Prima Weine
Fertige ^bendplatten vor

und Speisen
und nach dem Theater

Münchner Bürgerbräu Pilsner Menbrän
empfiehlt

J. Hügin.

Grand (afRotasrant

Metropol
m~ Zürich -*g

Eingänge: Fraumiinsterstr., Stadthausquai, Börsenstr.

Ausschank von Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell aus den bürgerlichen Bräuhaus Pilsen. Culmbacher
aus der ersten Aktienbrauerei.

Weine, offen und in Flaschen. 101

Frühstücksplatten von 9 12 Uhr.

Mittagessen von 12 2 Uhr, per Couvert zu
Fr. 1.20 und höher.

Abend - Platten von Nachmittags 5 Uhr an in
reicher Auswahl.

mr Wiener-Café ~m.
6 Billards.

Der Restaurateur: Eduard Krug.

60 Divans
10 Ameublements

20 Fauteuils
verschiedene

Chaise-longues fertig am Lager.

Nur ganz solide, aufs
Gewissenhafteste ausgeführte Arbeit,

bekannt für reell und billig.

Divan- u. Polstermöbelfabrik
Rennweg 1, Entresol, 1. u. 2. Stock.

Gegründet 1896

Einzige Spezialfabrik
und

allergrösstes Lager der Schweiz
4jährige schriftliche Garantie für Solidität.

M.POST
ZURICH.

Sonntags offen. Sonntags offen.

Einige Moquette- und
Taschen - Divans ganz besond.
billig. "W 97

Für bessere Restaurants, Lokale,
sowie für Privat-Salons

empfohlen 102

ORCHESTRIONS
neuester Konstruktion.

Tadelloses Funktionieren.

Wunderbare Tonfülle und Klangschönheit

Gebrüder Hug & Co.

Zürich.
*****

Chapellerie Klauser
Poststrasse Nr. 10 Zürich Poststrasse Nr. 10

empfiehlt die neuesten Formen der besten Fabrikate: 99

Habig, Lincoln - Bennet, Scott, Hochstrasser,
Christy, Naegeli.

Franz Carl Weber j
60 mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

IW Spezialbaus "WI
Allteilung 1:

S pielwaren.
Während des ganzen Jahres möglichst

vollständig assortiertes Lager.

Spiele für das Freie
Abteilung II:

Karneval-Artikel.
Cotillon-Touren, Ball-Orden.

Attrappen. Hochzeitsscherze.

Abteilung III: £
Dekorations- |
Illuminations- Artikel

Lampions, Wappen. Guirlanden. H

Fahnen, Flaggen, Trophäen. ||

Für alle Abteilungen besond.

illustrierte Kataloge.

L. KI., Sie müssen uns gestatten, in
dieser Sache ganz anderer Ansicht zu sein.
Wir können ganz gut deu bestehenden Verhältnissen

und Einrichtungen Rechnung tragen,
ohne gerade als deren Verteidiger oder
Bewunderer gellen zu müssen. Wenn einmal ein
Gesellschaftssystem .ausgedüftelt" wird, welches

die Abwesenheit aller menschlichen Schwächen,

Leidenschaften und Gebrechen bewirkt,
demzufolge alle Menschen Engel werden, dann
wird auch der Nebelspalter" in Ihrem
Sinne redigiert werden. Aber wir glauben,
dah weder Sie noch wir und überhaupt irgend
wer je Zeuge dieses paradiesischen Zustandes
sein wird. puà Wo fehlt's? Hoffentlich
bald wieder fröhliches Wiedersehen"!
k>sulus. Zurückschicken Das wäre zu zeitraubend,

da wollen wir doch lieber noch einen
neuen Papierkorb auschasseu, das ist viel
bequemer und zweckentsprechender, ». ke.

Dank und Gruh. Dito. I-ucià, Auch Sie suhlen sich zur Dichterin
geboren: aber wenn Ihne» die schönsten und erhabensten Gedanken durch den
schönen Kopf schwirren und Sie dieselben dann zu Papier bringen wollen, sind
sie Ihnen entfallen dahin! Trösten Sie sich und mit Ihnen werden Ihre
Mitmenschen dann beruhigt sein. kugiss. Aber mein Bester, wer wird sich solch
ominöses Pseudonym beilegen, die machen ja Ihre Gedichte schon im vornhineiii
sehr anrüchig. 5. I». Dank für die Zusendung, wird gelegentlich benutzt.
8s. v. S. in ». besten Gruh uud srobe Feiertage. ». v. v. Klaschbase" gänzlich

ausverkauft, darum verspätete Nachsendung. Gruh. ^ lZilis. Das Original"-
Gedicht ist uns sehr bekannt- Bis und auf Weiteres verzichten wir. i». V. Solche
Eindeutigkeiten können wir nicht veröffentlichen.

Anonxrnos wsncisrt in cisn pspisrkortz.

Der Krieg kostet den christlichen Ruhen ein Heidengeld.

»Herren- unci vsmen-
X ravalé so. in AScHsAsiisr ^.usvv^lil

8eiäen-8pinner> Surick.

eàkàmì kl«
i-iàplà ^üriek >-làpIà

beliebter pracbtv oller «Zarten m. elektr. keleucntunx

prima >Veine
fertige Menciplatten vor

uncl Speisen
unci nsLN cism Ikestsr

Màr M-zerMu Muer Mmbràii
smptisllit

^. Nüxin.

lin»! (zkê-W»»n«t

Eingänge: 5raumûlàr8tr., 8taljiliali8quai, Köi'8kii8tl'.

^ussolisnk von IVIünonnsr I.öwonoräu, Pilsner
Urquell sus uen bürgerlichen Lrsuhsus Pilsen, eulmbselisr
sus cier ersten /ìlctienbrsuerei.

Weins, offen unci in flsscben. 101

^rüiistüol«splsttsn von 9 1? là.
i>»1ittSASSssn von 12 2 là. per l)ouve>-t iu

fr. 1.20 unci höher.

>>.benci > plsttsn von Nachmittags S Uhr sn in
reicher Auswsnl.

e sillsrcls.

KD VÍVW
>0 Ameublements

20 ^suteuils
versokisclsnö

Onsiss-ionAuss iectig sm l.sgec.

IVur ganz solicls, auls Lewis-
senkaltsste ausZeluIrrts Arbeit,

bekannt kür i°eell unci billig.

Divan- u. ?ol8tkrmôàk1fâdrik
Nennweg 1, Entresol, I. u. 2. 8toek.

tZe^rüncler I8VK

Lin^iKS ^pexialladrik
unâ

àlIerArôsstes I.ager clsr Lolrxvsi^
chjäkrige scnciltüene lZscsntie tue Soliciitäl.

8onnlsgs otlen. 8onntsgs otlen.

Hini^s IVIoquvtts- unci
îssensn - IZivsns Asni kssonci.
IIIIjZ. ^H»S 97

i^ür bessere ksstsursnts, I.ol<sls,
sowie für Privst-Salons

ernjilolilen 10^!

neuester Konsìrulcìîon.
laclelloses funktionieren.

Wunclerbarelonkülle uncl Klanxscbvnkeit

>?08t8tra88k l»r. 10 SÜriell I^08t8tra88k I^r. 10

emplietilt clie neuesten Lormsn clsr i>esten Lalirilcats: 99

«sbis, I.ineoln - Sonnst, Soott, I-iootistrsssor,
Liirist>, >>IslZKeIi.

W»M»BWM>itz>>^»»Mi»ii«W>>MM»i»^W>>^^

frsn? (arl Veber î
Kl) mittlei'e kahnboktrssse 62

lüme«
UM" 8pe2îalkâus "MW

^l>teilunA I:
8 pielwaren.

lVâkcencl cles gsnien làes möglicnst

volistèinclig sssoctiectes t.sgec.

Lpisls kür às ^rsik
Abteilung II:

Ksrnevsl-^rtilcel.
0ot!I!c»n-1'oursn, gsil-Occien.

kttcsppen. t-Ioonisitssonsris.

^dtsililNA III:
vekorations- ì
Illuminations- Artikel

I.ampions, liVspoen. (Zuiclsnclsn, II
I^snnsn, ^isggen, Iropnäen. A

r//ttsik>2srts ^i7«ts2c»Ze.



Fortwährend Eingang von Neuheiten in :

W8F~ Gummi-Mäntel
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offizlers*Paletots und Pelerinen, Automobil. An.

züge nur 500 gr. wiegend, Leder>Anzüge für
Chauffeur, Kutscher.Röcke in grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 47a

Specker's W, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

I Zweifel-Weber, Schweiz. Musikhaus St. Gallen I
Crosstes Mus kgeschäft der östlichen Schweiz

empfiehlt höflich und zu coulanten Preisen :

Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in grösster Auswahl. 216

Kataloge gratis.

Êinsicht-Sendungen.

Gebildete Leute >"

versäumen nicht, sich nach ihrem

famüien- (Wappen
zu erkundigen. In alter Zeit führte
jede gute Kainlie ein Wappen. Ahse.
deh. d. Dresdener Heraldische Institut

C. Schüssler, Dresden A, 18
Aeltest. u. grösst. Inst. d. Art. i/Dtschl.

Wappennialerei. Stammbäume.

SCHINDLER'8
KIRSCH- 64

-DESTILLATION
SCHWYZ-

Hotel- Personal
für Saison 1905 hissy

86 sucht und plaziert das

Wirte-Bureau Bern.

TOMS
rote und weisse, çlanzhelle, hiesiges Gewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Xatur-
weine in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter
Verfügung. Trester und Hefen branntwein und Kirschwa

an zur
rschwasser.

59 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Agenten gesucht
für denVertrieb von Schmucksachen

aller Art in 58

Semi-Emaille
und echter Emaille

Broschen, Anhänger
und Manschettenknöpfe

welche zu billigen Preisen nach jeder Photographie
hergestellt werden.

W. A. Derrick, Berlin, Potsdamerstr.52
Kataloge gratis und franko. Hoher Verdienst.

Direkter liorlv. echt. Heieinen
bester Qualitäten:

Malaga, Marsala, Madeira, Port und Sherry, Tokayer. Wermut.
Milde Tischweine es

Burgunder, Veltliner. Bordeaux. Rhein- und Moselweine. Cognacs. Rhums. Kirsch.

Atteste und Empfehlungen erster ärztl. Autoritäten u. Fachmänner.
O. Kölliker-Huber, Thalweil (Zürich.)

Wegen gänzlicher Aufgabe des Rayon

Cravatten
werden, solange Vorrat, alle Fat.-ons

billigst abgegeben. 78

A.-G. vorm. J. Spoerri, Zürich

Apotheker Heinr. Evers

Rheuma!
Gesetzlich geschützt.

Das ausgezeichnetste, äus-
serliche Mittel gegen:

Gliedersucht, 36
Muskelschmerz,

Zahnweh, Hexenschuss,
Ischias, Gicht, Rheuma.
Rasche Wirkung. Vollst, erprobt.
Atteste zur Verfügung. Zu haben
in Apotheken à Fl. 1.30. Wo
nicht erhältlich, wende man sich

an den Erfinder Evers,
Apotheke Thalwil.

Baumeister und
Private

M. Paucker, Zürich I
4 Kaminfegergasse 4

Zugang Oetenbach- und Forttinagasse
empfiehltsich bestens zur Ausführung

verschiedener

Maler- Arbeiten sowie
Firmen u. Dekorationen

auf Glas. Blech und Holz etc.
Prompt und billig. 10

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher Qualität per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6 u. 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 18

Kcrr prof. Ecîbarzt j)r. ZdcHaucr, 5t.Petersburg
fiat folgenbe 2(nüd)t:

önblidj fann icfi Sßnett auâ eigener terfafirung an mir felbft unb einigen
SBatienten ein ©utadjten über 3f)re trefftidjen Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen abgeben, melcfieS idj io formuliere: 3Mc ©dnueijetpiltett"
be§ Viewn Jlpotbefer rNidjarb Staubt gefjövctt burd) ihre glückliche
Zusammensetzung uituueifetfiaft zu der tonisch abführenden Mitteln, welche
ohne alle Nebenerscheinungen leicht und sicher wirken. Sßidj

längerem ©ebraudi bei beftel)cnben Üonftipatiotten, auS Sltonie beë SEitfbarmê
Berrftfirenb, regeln fid) bie Sarmfunftiotten mtb menn fie bann ouëgefefet tuerben,
fiinterlaffett fie feine 9feigung jit Äonftipationeti, roie baê bei ben meiften 2flbfüh>
mitteilt ber gall ift- Stoï fieberhafte Buftänbe mit £avmrcijitngcit uttb ftiefeen=

ben £ämorrBotben bilben eine sïontrainbication gegen ben ©ebraudj oott ©c&roeijer*
pilleii.

T>unksucbt*
Seile 3t)ttett ergebenft mit, bafj id) oon ber Neigung jum trinfen ootlt

ftättbig befreit bin. ©eitbem id) bie mir oon 3ftnen oerorbnete fur bitrdjge:
madjt, babt idj fein Verlangen mebr nadj geiftigen ©etriufen unb eê fomm=
mir nidjt ntel)r in ben ©inn, in ein ïBirtêfjauê ju geben. $)er ©eieûïdjaft
balber nutf? idj 3m ©eltenljeit ein ©taê S8ier trinfen, bod) ftnbe idj feinen ®e=
t"d)macf mebr baran. Die frübere Ceibem'djaft jum Stinten ift ganj oerid)touii=
bett tuorüber idj febr glücflid) bin. Qaj fann $bx brieflidjeê £runffudjb£jeiloer=
fafjren, ba§ Ieidjt unb obne SBiffen angeroanbt roerbett famt, allen Printern unb
bereu gfamttten atê probat unb unfdjäblidj empfeblen. ©immet, 5?r. Celé iu
©djlefien, ben 4. Dftober 1903. Hermann ©djönfelb, ©teHenbefi^er. ¦¦¦Sßorftebettbe, eigenljänbige 9îamenêunterfd)rifi beê Jpermaim ©djönfelb in ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Dftober 1903 ber ©emeinbeoorftanb : ÜPteitjel.
Slbreffe: friootpofiEfintß (Jtforus, jurdjfttafje 405 §taxus. ¦¦T"

fîtwèiiirenrl ^ingsng von ^leuneilsn in:

WlM" (Zummi-IVIântel
ilucli .ils gevvüknlicbe iViiintel trsxbsr

kür Oamen unä lierre»
0iki?.iers-k>iilet<>ts unck Pelerinen, ^utomot>iI»>Vn-

nack àss. in cirinZencien i^-illen in 12 Ltunclen
»lies in prima engl, Ware. 47o

Kuttclxasse >y, mittlere IZsnnnoîstrasse

5 àeiselWebei', 8enà inuMà 8t. Lallen F
OrLsstss IVIus iXASsotlsft cisr Lstliotisn îZotlwsir

empiielUt I>öNi<?t> unci iiu eoulnntsn preisen :

pisrios, lcreuxsaitigs, von k'r. 650. an,
H/Iusikinstrurrisrits ^sclsn ös6arfss,
KNusiksüsii in grösster ^uswanl. 216

Xslâioge gratis.

Linsicht-Senciungen.

(Zredilâete I^eute ^-

vsrsiiuiueu nic-kt, sick ns.o>> inreni

familien-Alappen
/.u erlcunciigeu. In nlter ?oit süiirle
^ocig xuis r'cuuiis ein Wappen. ^nslc.
clek. ci. vrsscisnsr «srülciisoris Institut

0. Soriüsslsr, vrsscisn A, IS
.Xsiie^t. u. K.'1'össt, Inst. cl. Xrt. i/vlsenl.

^Vsppeiuunisrei, Stnrnmiiàume.

sûr 8iàn 1905 ttiszzv
86 sueirì unci plaziert clas

>»Virte-Sureau Sern.

rote uncl weisss, ^lan^kells, iiissiZss cîvwsoiis, auen ^Vaacltlàncler,
sowie Louvisrweins, weiss unci rot uncl freincle l'isekweins in ver-
seliiscisnsn Preislagen, offerieren unter (Garantis nur reiner Xatur-
weine in belisdigem Quantum, I^sikFsbincls von 50 Imiter
Verfügung, ^rsstor unci kisfsiHzrsnntwsir, unci Kirsviiws

an ?ur
rsotiv»âsssr.

59 Vki-banlj o8t8vkw. Isnà. Keno88kii8ctiàn Winiei-ttiui-.

Agenten ge8uekt
für cienVsrtrivb von Lelimucksaelrsn

aller ^rt in 58

8emi-I-maiIle
unci eeliie»' l-maille

Keeken, änkängel-
unc! IVIan8eiiettknI<nöpfe

welelre billigen preisen naek secier plrotograplris
IrergsstsIIt wsrclsn.

W.A. llei-l-iek, kei'lin, k'otàmeià SS
Xstsioge grsiis unct trsnko. /ko/ier Ver'cireiist.

bester (Qualitäten :

IVtsisZs, IV>srss!s, IVIscisirs, Port unci Stisrrv, ir<>>«s>sr. Wsrniut.
IVIilcje 's'isekweine 68

Surgunclsr, Vsltiiner. öorrleaux. ftkein- uncl lVwseàeine. lîognscs. ttbums, Kirscli.

Attests uncl Lrnpfelilungen erster ar^tl. Autoritäten u. k'aelrmänner.
v. Köllilisr-ttubsr, 'rlislwsil (Zürich.)

Vv'sgen gün^Iielrer .Aufgabe clss kavon

Cravatten
wsrclsn, solange Vorrat, alle ?ai.ons

billigst abgegeben. 78

vorm ^. ÄilM

Apoikerikl- tteini'. ssvei-8

Keseklicb gescbutit.
Das ausgszeiennststö, aus-

serlieke Vliltel gegen:
S^recZer-suo^it, 36

^sür2>ce/i, Hà-er-soíluss,

rtsscks Wirkung. Voiist. erprobt
àttesle !ur Vertilgung. ?u nsben
in àpotneken -ì ^7. ^.^o. Vi/o

nickt srnsitticii «encle msn sien
sn clen l-rtinrlsr ^Zvei's,

kaumeister unâ
private

I>-Z Uàc?t-, ^Ü?/c?^ /
4 ^siiiint'eKerFssss 4

?»gsng c>etsndscr>- unci ^vrtimsgssso
emplieriltsick bestens -ur»u5wr,rur>g

versobieciener

Maler- Arbeiten sowie
filmen u. Oekoi-stionen

sul Liss, Lieck unci ttoi- etc.
prompt unci billig. 10

pariser
Kummi-àt'tikel

in vor^üglieker «Jualitat per
vàenci ?u k'r. 3. 4, 5, 6 u. 7

öinpirslrlt
Umil Süoiisli, eiiur.

?reis-1^istsn ASZsn 10 Lts.
in kriesrnarlcen franko. 13

jtîrr?rof.!eihAr!ìIr.?Wver,Zî.?àdtt^
hat folgende Ansicht:

Endlich kann ich Ihnen aus eigener Erfahrung an mir selbst und einigen
Patienten ein Gutachten über Ihre trefflichen Apottisksr lîic-tisrci Srsncit's
Sc-tiwsiisrpiiisr, abgeben, welches ich so formuliere: .Tie Schweizerpillen"
de>'! .nn rn :'lpotl>ckcr Nichard Brandt gehören durch irirs siüc-Iciic-tiv Tussm-
monsotiunsunzweifelhaft^ci ris^tonisc-Ii sdfütirvncisri Mittsln, wslc-iio
otino siis ^sdsrisrsl-tisincinsor, Isivtit unci sic-tisr wirksn. iiaäi
längerem Gebrauch bei bestehenden Konstipationen, auê Atonie des Tickdarms
herrührend, regeln sich die Darmsunktionen und wenn sie dann ausgesetzt werden,
hinterlassen sie keine Neigung zu Konstipationen, wie das bei deu meisten Absüln-
mittclu der Fall ist- Nur fieberhafte Zustände mit Darmrciznngcn und fliehenden

Hämorrhoiden bilden eine Kontraindication gegen den Gebrauch vou ^chivener-
Meii,

Urunksuckt.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken vollt

ständig befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und es komm-
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft
halber muß ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld, Stellenbesitzer.
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschrifi des Hermann Schönfeld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 1. Oktober 1903 der Gemeindevorstand : Menzel.
Adresse: Z>rivatpolikli«ik Hlarus, Klrchstraße 405 Hlarus. i»^^'
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